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Kammersekretär Ing. Leopold Weiß nimmt Abschied vom Kammerdienst 
 

Nach 43 Jahren im Dienst der Landwirtschaftskammer NÖ ist nun der Zeitpunkt gekommen, an dem 

ich meinen Kammerdienst beenden werde. Nach der Einschulung in den Bezirksbauernkammern  

Baden und Krems kam ich im Februar 1982 als Betriebsberater in die Bauernkammern Horn und Geras. 

Mit 1. Februar 1996 bis 31.12.2001 wurde ich mit der Leitung der Bezirksbauernkammer Eggenburg 

beauftragt. Nach der Zusammenlegung der Bezirksbauernkammern Eggenburg, Geras und Horn war 

ich ab 1.1.2002 wieder als Berater in der Bauernkammer Horn tätig. Mit 1. Juni 2015 wurde ich dann 

zum Kammersekretär von Horn bestellt. 

Der Beitritt Österreichs zur Europäischen Union und die damit verbundenen gravierenden Veränderun-

gen für die Bäuerinnen und Bauern war die größte Herausforderung, welche wir gemeinsam gemeistert 

haben. 

Mein besonderer Dank gebührt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Bezirksbauernkammer Horn, 

den Funktionärinnen und Funktionären, ohne sie hätte ich meine Aufgaben nicht bewältigen können. 

Ihnen, geschätzte Bäuerinnen und Bauern wünsche ich Glück, Gesundheit und Zufriedenheit. 
 

Vom Standpunkt der Jugend aus gesehen ist das Leben eine unendlich lange Zukunft, vom Standpunkt 

des Alters aus eine sehr kurze Vergangenheit. Man muss alt geworden sein, also lange gelebt haben, 

um zu erkennen, wie kurz das Leben ist. (Arthur Schopenhauer 1788 – 1860). 
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Auszeichnungen – Neue Ökonomieräte 
 

Der Herr Bundespräsident hat Herrn Erich Kaltenböck aus Kleinpoppen, Obmann der NÖ Saatbau-

genossenschaft und Herrn Ing. Eduard Köck aus Oberedlitz, Bundesrat a.D., Kammerobmann a.D. 

den Berufstitel Ökonomierat verliehen. Die Überreichung der Dekrete wurde von Bundesminister 

Norbert Totschnig im Landwirtschaftsministerium in Wien vorgenommen. 
 

Wir gratulieren zu diesen hohen Auszeichnungen, durch die das langjährige verdienstvolle Wirken im 

Interesse der Bäuerinnen und Bauern eine würdige Anerkennung gefunden hat, sehr herzlich und  

wünschen weiterhin viel Gesundheit, Schaffenskraft und Erfolg. 
 

   

BM Norbert Totschnig, ÖKR Ing. Eduard Köck mit Partnerin     BM Norbert Totschnig, ÖKR Erich Kaltenböck mit Gattin 

Fotocredit: Rene Hemerka         Fotocredit: Rene Hemerka 

 
 

Neue Meister 2024 
 

Im Jahr 2024 haben folgende Absolventen die Meisterausbildung erfolgreich 

abgeschlossen:  
 

Name Wohnort Meistersparte 

Michael Datler Pleßberg Landwirtschaft 

Sebastian Fischer Zemmendorf Forstwirtschaft 

Johannes Hofer Kainreith Landwirtschaft 

Jakob Hummel Thuma Landwirtschaft 

Andrea Spiegl Markl Pferdewirtschaft 

Julia Surböck St. Bernhard Landwirtschaft 

Erich Waitz Rabesreith Landwirtschaft 

Roland Weiß Großtaxen Landwirtschaft 
 

Wir gratulieren zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung recht herzlich und wünschen viel Erfolg für 

die Zukunft!  
 
 

Siegerwein aus dem Bezirk Horn 
 

Bei der 37. NÖ Landesweinprämierung wurde das Weingut Schneider aus Röschitz in der 

Kategorie „Grüner Veltliner Gehaltvoll“ zum Landessieger gekürt.  

Den 2. Platz in der Kategorie „Welschriesling“ errang das Weingut Kauderer aus Stoitzendorf.  

In der Kategorie „Andere Sorten und Cuvee weiß“ hat das Weingut Fleischhacker aus  

Klein Jetzelsdorf den 3. Platz erreicht. 

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen weiterhin viel Erfolg! 

  

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj9oImio__YAhXN-aQKHYOgAKkQjRwIBw&url=https://www.argemeister.at/&psig=AOvVaw0cqlf8sUfdqWEH2qbqEr9M&ust=1517387538937419
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Sprechtags- und Bürobetrieb – Infos zum Parteienverkehr 
 

In den Monaten Juli und August konsumieren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  

Organisationseinheit einen wesentlichen Teil ihres Urlaubs. Dies führt dazu, dass in dieser Zeit die 

Büros der Bezirksbauernkammern Horn und Waidhofen/Th. nicht komplett besetzt sind.  

Das Sekretariat der Bezirksbauernkammern steht Ihnen jedenfalls durchgehend vormittags zur  

Verfügung und an den Sprechtagen auch ein Berater. Um unnötige Wege zu vermeiden, empfehlen wir 

Ihnen auch weiterhin – für sämtliche Beratungen - Terminvereinbarungen vorzunehmen. 
 

Am Freitag, dem 16. August 2024 sind unsere Büros geschlossen. 
 
Wir ersuchen um Beachtung und Verständnis. 
 
 

Rechtssprechtage – Terminvereinbarung notwendig! 
 

Wenn Sie rechtliche Fragen haben, dann nutzen Sie diese Möglichkeit der kostenlosen Beratung. 

Eine telefonische Anmeldung in den Bezirksbauernkammern ist jedenfalls erforderlich! 
 
 

Sozialversicherungssprechtage – Terminvereinbarung notwendig! 
 

Die Anmeldung erfolgt vorrangig über die Homepage der SVS, www.svs.at/termine 

oder alternativ über das normale „SVS-Servicetelefon“ (Tel.-Nr. 050 808 808). 

 

 

Bezirksbauernkammer Horn 
Mold 72  
3580 Horn 
Tel.-Nr.: 05 0259 40700 
e-mail: office@horn.lk-noe.at 

Bezirksbauernkammer Waidhofen/Th. 
Raiffeisenpromenade 2/1/2 
3830 Waidhofen/Thaya 
Tel.-Nr.: 05 0259 41800 
e-mail: office@waidhofen-thaya.lk-noe.at 

Rechtssprechtag  

der LK NÖ 

Mittwoch, 7.8., 4.9., 2.10.2024 

9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 

Donnerstag, 8.8., 12.9., 10.10.2024 

9 bis 11 Uhr 

SVS - Beratungstage 

Sozialversicherung 

Montag, 22.7., 29.7., 19.8., 26.8., 9.9., 

16.9., 23.9., 7.10.2024 

von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 

Montag, 22.7., 29.7., 12.8., 26.8., 9.9., 16.9., 

23.9., 7.10.2024 

von 8.30 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 

 
 

Düngeverbotszeiträume im Herbst 
 

Das Ausbringen von leichtlöslichen stickstoffhaltigen Düngemitteln ist ab der Ernte der Haupt-

frucht verboten.  

Ausnahme:  

 zu Raps, Gerste, Zwischenfrüchte bis zu 60 kg N/ha (N ab Lager) bis 31. Oktober zulässig, 

sofern der Anbau bis 15. Oktober erfolgt ist. 
 

Das Ausbringen von langsam löslichen stickstoffhaltigen Düngemitteln ist  

bis 29. November zulässig. 

Der Verbotszeitraum dauert bis inkl. 15. Februar. Ausnahmen sind Durumweizen, Raps, Gerste und 

Kulturen unter Vlies/Folie: Düngung ab 1. Februar zulässig. 
 

Leichtlösliche N-Düngemittel: Alle N-Mineraldünger, Jauchen, Güllen, Feststoffanteil aus Güllesepa-

rierung, Legehühnerfrischkot (Gülle), Biogasgüllen, Gärrückstände, Nicht entwässerter Klärschlamm 

(Allg.: Nitrat-, Ammonium-, Harnstoff-N-Anteil größer 20% vom Gesamt-N) 
 

Langsam lösliche N-Düngemittel: Festmist, Legehühnertrockenkot (Mist), Kompost, Carbokalk, 

Organische Düngemittel, (Allg.: Nitrat-, Ammonium-, Harnstoff-N-Anteil kleiner 20% vom Gesamt-N) 

  

http://www.svs.at/termine
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Zwischenfrucht - Begrünungsvarianten 
 

Sollten nach MFA-Abgabe geplante Begrünungen nicht angelegt werden können, Varianten geändert 

oder zusätzliche Begrünungen angelegt werden, können bis zu folgenden Terminen Korrekturen und 

Ergänzungen durchgeführt werden: 

 bis 31. August für die Varianten 1, 2 und 3 

 bis 30. September für die Varianten 4, 5, 6 und 7 

Nach den genannten Terminen sind nur mehr Abmeldungen zulässig. Außerdem ist zu beachten, dass 

beantragte Begrünungsvarianten umgehend abzumelden sind, wenn sie nicht bis zum  

spätestmöglichen Anlagetermin angebaut werden können.  
 
 

Begrünung – System Immergrün 
 

Jeder teilnehmende Betrieb muss mind. 85% seiner Ackerfläche begrünt haben. Werden für diese 

Begrünungsverpflichtung auch Zwischenfrüchte angelegt, welche über den Winter am Feld bleiben, 

dann ist Folgendes zu beachten: 

 Anbau von mindestens 3 Mischungspartnern aus 2 Pflanzenfamilien bis spätestens 15. 

Oktober. Erfolgt der Anbau erst nach dem 20. September, dann sind zwingend winterharte 

Kultur(en) erforderlich (Reinsaat mit einer Kultur ist dann auch zulässig!). 

 Mindestanlagedauer: 42 Tage 
 
 

Anbau flächendeckende Zwischenfruchtbegrünung  
 

Gemäß Förderrichtlinien muss eine flächendeckende Begrünung im Begrünungszeitraum erreicht  

werden. Die im Vorjahr seitens der AMA erstmals angewendete Überprüfung mittels  

Flächenmonitoring hat – in Verbindung mit einer ausgeprägten Trockenheit im Herbst 2023 - zu zahl-

reichen Rückfragen/Beanstandungen („Aufträgen“) geführt. 

Achten Sie daher auf eine ordnungsgemäße, möglichst sorgfältige Anlage der Zwischenfrüchte 

(entsprechendes Saatbeet und Sätechnik, Saatstärke, Saatzeitpunkt, Wahl von geeigneten Begrü-

nungskulturen). Weitere Informationen dazu finden Sie auch im Artikel „Zwischenfruchtanbau 2024 – 

ÖPUL Zwischenfruchtbegrünungen richtig beantragen und anlegen“ in der Juli-Ausgabe der Fachzeit-

schrift „Die Landwirtschaft“ auf den Seiten 18 und 19. 
 
 

Terminaviso: Traditioneller Begrünungsfeldtag des Waldviertels 
 

Termin: Dienstag, 22. Oktober 2024 in Rodingersdorf 
 
Nähere Details zum Programm und Ablauf des Feldtages erfahren Sie im nächsten Rundschreiben.  
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BioNet-Versuchsbesichtigung und Erfahrungsaustausch 
 

Termin: Mittwoch, 14. August 2024, 16 bis 19 Uhr, Treffpunkt GH Knell in Mold 
 

Besichtigt werden Soja (Sorten, Schwefeldüngung) und Ölkürbis (Sorten). 

Begleitung durch Martin Fischl (LKNÖ), Andreas Surböck (FiBL) und Firmenvertreter (Probstdorfer 

Saatzucht, RWA, Saatbau Linz).  BIO-ÖPUL-Anerkennung: 2 Stunden 
 
 

Umbruch von Biodiversitätsflächen 
 

Betriebe, welche an den ÖPUL-Maßnahmen UBB bzw. BIO teilnehmen, müssen auf 7 % ihrer Acker-

fläche Biodiversitätsflächen anlegen. Diese dürfen frühestens im zweiten Jahr ab 15. September 

(bzw. ab 1. August bei Anlage einer Zwischenbegrünung oder Winterung) umgebrochen werden. 
 
 

Meldung „Höhere Gewalt bzw. außergewöhnlicher Umstand“ bei keiner Ernte! 
 

Nach Elementarereignissen wie Unwettern, Überflutungen oder langanhaltenden Niederschlägen kann 

es vorkommen, dass KEINE ERNTE von beantragten Kulturen möglich ist. In diesen Fällen ist es 

zweckmäßig, um Anerkennung der „Höheren Gewalt“ anzusuchen. 
 

Eine allgemeine Meldung „Höhere Gewalt“ für betroffene Gebiete ist bzw. wird durch die 

Bezirksbauernkammer veranlasst, um alle Fristen wahren zu können. Eine eventuelle (zB: keine 

Ernte von Mais oder Ölkürbis) einzelbetriebliche Meldung ist über eAMA – „Eingaben“ – „andere 

Eingaben“ einzureichen.  
 

Weiters ist eine Meldung sinnvoll, wenn durch die Naturkatastrophe inhaltliche Auflagen nicht einge-

halten werden können. Beispiele: Flächen mit Befahrungsverbot müssen für Aufräumarbeiten befahren 

werden, Immergrün-Verpflichtungen (zeitgerechter Anbau, maximal offener Boden) oder Weidever-

pflichtungen können nicht eingehalten werden, usw. 
 

Weitere Informationen und Hilfestellung bzw. Unterstützung bei der Eingabe erhalten Sie in Ihrer  

Bezirksbauernkammer. 
 
 

Zweite AMA-Auszahlung für Antragsjahr 2023  
 

Folgende Zahlungen wurden seitens der Agrarmarkt Austria am 26. Juni 2024 überwiesen:  

ÖPUL – Nachberechnung:  

 ÖPUL-Restzahlung in Höhe von 25 %  

 Prämie für punktförmige Landschaftselemente zu 100 %  

 Prämie für die Maßnahme „Begrünung von Ackerflächen – Zwischenfruchtanbau“ vom  

Sommer/Herbst 2023 – 100 %  

 Nachzahlung zu den bereits im Dezember ausgezahlten Ökoregelungsmaßnahmen (Begrü-

nung von Ackerflächen – System Immergrün, Erosionsschutz Wein, Obst und Hopfen sowie 

Tierwohl-Weide), da die Prämiensätze innerhalb der zur Verfügung stehenden Mittel (Prämien-

bänder) angehoben wurden.  

 Berichtigung von Berechnungsfehlern der Auszahlung im Dezember 2023  

 eingearbeitete Korrekturen und Einsprüche  

Direktzahlungen - Nachberechnung:  

Es erfolgte die Auszahlung der Nachberechnung der Direktzahlungen 2023 mit Versand des dazuge-

hörigen Bescheides (nur wenige Betriebe betroffen). 

Überprüfen Sie in Ihrem eigenen Interesse die zur Versendung gebrachten Bescheide und Mitteilungen 

und bringen Sie bei Unrichtigkeiten eine Beschwerde/Berufung innerhalb der vorgegeben Frist ein! 
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Agrardieselrückvergütung – Entlastungsmodell für Österreich beschlossen  
 

Die Bundesregierung hat ein Entlastungsmodell beschlossen, welches für das Antragsjahr 2024 rund 

37,5 Cent/Liter eingesetzten Diesel entspricht. Das Maßnahmenpaket setzt sich aus den Bestandteilen 

Temporärer Agrardiesel, Bodenbewirtschaftungsbeitrag und der CO2-Abgaben Rückvergütung zusam-

men. Die Beträge werden mit pauschalen Dieselverbrauchswerten je Hektar aus den Mehrfachantrags-

daten errechnet, daher ist keine gesonderte Antragstellung nötig. Die Rückvergütung soll im Dezember 

2024 gemeinsam mit den noch ausstehenden CO2-Abgaben Rückvergütungen für 2022 und 2023 aus-

bezahlt werden. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der LK-NÖ unter www.noe.lko.at  

sowie dem Entlastungsrechner LK NÖ - Entlastungsrechner Agrarpaket Landwirtschaft  
 
 

Silageprojekt 2024 – dem Schwefel und der Gärqualität auf der Spur 
 

Mit Silageprojekten suchen wir Einflussfaktoren auf die Futterqualität (Pflanzenbestände, Düngung, 

Futterkonservierung). Daneben werden die besten Silageproduzenten gesucht und ausgezeichnet. Es 

gibt auch Sachpreise zu gewinnen. Die Silageproben werden von geschulten Probeziehern aus den 

geschlossenen Silos oder Rundballen entnommen. Zusätzlich wird ein Fragebogen zum Siliermanage-

ment ausgefüllt.  

Projektlaufzeit: Juli bis 30. Oktober 2024 (Grassilage) bzw. 30. November 2024 (Maissilage).  

Anmeldung: in der LK-NÖ unter der Nummer 05 0259 23600.  

Weitere Informationen zum LK-Silageprojekt: www.futtermittellabor.at  
 
 

AMA RinderNET mobil App - Rindermeldungen direkt am Smartphone  
 

Mit der kürzlich veröffentlichten kostenfreien AMA RinderNET mobil App  

können Rindermeldungen noch einfacher und schneller direkt am Handy 

durchgeführt werden. Zusätzlich ermöglicht die App Abfragen zum Rinderbe-

stand oder Ohrmarkennachbestellungen direkt im Stall oder auf der Weide 

durchzuführen. Die Alm-/Weidemeldung ist noch nicht möglich, die AMA plant 

jedoch die Funktionen der App kontinuierlich auszubauen. Die "AMA Rinder-

NET mobil" App steht im Google Play Store sowie Apple App Store kostenfrei 

zum Download zur Verfügung. Der Einstieg in die App kann entweder mit dem 

eAMA-Zugang (Betriebsnummer und Pin-Code) oder der ID Austria vorge-

nommen werden. Beim ersten Einstieg muss ein 6-stelliger Entsperr-Code für 

die App festgelegt, sowie die Nutzungsbestimmungen akzeptiert werden. 
 
 
 

Gemeinsam in die Zukunft mit der VISION 2028+ 
 

Vom Weinbau im Osten bis zu den Bergbauern in den Alpen, vom Ackerbau bis zur Tierproduktion, von 

Obst und Gemüse bis zu Sonderkulturen - Österreichs Landwirtschaft stark, einzigartig und vielfältig. 

Genauso vielfältig sind aber auch die Herausforderungen: Schwankende Preise, steigende gesell-

schaftliche Ansprüche, eine aktuell sinkende Zahlungsbereitschaft der Konsumenten, wachsende  

Bürokratie oder der Klimawandel. Um diesen Hürden zu begegnen, braucht es klare agrarpolitische 

Perspektiven und Rahmenbedingungen. 

Aus dieser Motivation heraus hat Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig die VISION 2028+ auf den 

Weg gebracht. Über 3.000 Menschen haben sich am Prozess beteiligt und mehr als 170 Maßnahmen 

erarbeitet. Das bildet ein solides Fundament für unsere künftige Landwirtschaftspolitik. 

Alle Informationen zum Prozess sowie den Abschlussbericht findet man auf www.vision-2028.at 

  

http://www.noe.lko.at/
http://www.futtermittellabor.at/
https://go.campaign-mailer.at/lnk/CAAABZgYjxwAAAAQIjwAAF5Si5oAAAAA8-8AAAAAABJH9gBmVuOWx_WoICMoTu2Q86o5tsrlngASSxw/1/mnlac-hyGRlORv246m8XIg/aHR0cDovL3d3dy52aXNpb24tMjAyOC5hdD91dG1fY2FtcGFpZ249R2VtZWluc2FtJTIwaW4lMjBkaWUlMjBadWt1bmZ0JTIwbWl0JTIwZGVyJTIwVklTSU9OJTIwMjAyOCUyQiZ1dG1fbWVkaXVtPUNhbXBhaWduTWFpbCZ1dG1fc291cmNlPUNhbWJ1aWxkcg
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1.Thayarunde Radmarathon am 27. und 28. Juli 2024 
 
Am letzten Juli-Wochenende findet im Bezirk Waidhofen/Thaya der 1. Thayarunde Radmarathon statt. 

Dadurch wird es zu kurzfristigen Verkehrsanhaltungen durch die Exekutive kommen. 

 Samstag, 27. Juli 2024: Am Nachmittag findet das Zeitfahren statt. Hier fahren die Radsport-

ler einzeln die Strecke von Niederedlitz über Göpfritzsschlag, Schlader, Thaya und Kleineber-

harts nach Waidhofen. 

 Sonntag, 28. Juli 2024: Um 10:30 Uhr startet der Radmarathon in Waidhofen. Hier starten 

alle auf einmal und bewegen sich, begleitet von Motorrädern und Autos der Exekutive, im Uhr-

zeigersinn durch den Bezirk. Polizei und Feuerwehr werden bis am Nachmittag immer wieder 

den Verkehr anhalten. 

Der Veranstalter bittet um Vorsicht und besondere Aufmerksamkeit entlang der Radstrecken! 
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http://www.noe.lko.at/horn
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Versteigerungstermine 
 

Kälber: Dienstag, 23. Juli, 13. August, 3. September 2024 in Zwettl  

Zuchtrinder: Mittwoch, 21. August, 25. September 2024 in Zwettl  

Schweine:    PIG Austria - Büro Zucht Streitdorf: Tel.-Nr. 02269/2218-18 
 
 

Neues von der LK Technik Mold 
 

Informieren Sie sich per Mausklick über das aktuelle Kursangebot. Einfach online anmelden und Ihr 

Platz ist fix reserviert. Informationen: T 05 0259-29200 oder www.lk-technik.at 
 
 

Gratisinfotag Schweißen 
Termin: Freitag, 27.9.2024  9 bis 15.30 Uhr  

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Die LK-Technik Mold verfügt in ihrer Schweißwerkstätte über die Möglichkeit in den Schweißver-

fahren Elektroschweißen, Schutzgasschweißen MAG, Wolframinertgasschweißen WIG und Gas-

schmelzschweißen (autogen) auszubilden. Jedes Verfahren hat Vor- und Nachteile und somit 

sein bevorzugtes Einsatzgebiet. Während der Öffnungszeit von 9 bis 15.30 Uhr kann nach Belie-

ben und verfügbarer eigener Zeit der Infotag besucht werden.  

 In einem Stationenbetrieb können alle Verfahren auch selber probiert werden. 

Trainer: Mst. Ing. Wolfgang Turk, Ing. Reinhard Hörmansdorfer, Ing. Thomas Mang 

Anmeldung: LK-Technik Mold, Tel: 05 0259 29200 oder unter www.noe.lfi.at  

 

 
 
 
 

 
 
 
  

http://www.lk-technik.at/
http://www.noe.lfi.at/
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70 Jahre Landjugend Österreich 

Die größte Jugendorganisation im ländlichen Raum feiert Geburtstag 
 

Vor 70 Jahren wurde die Landjugend Österreich als Zusammenschluss aller 

LJ-Landesorganisationen gegründet. Es ist Zeit, um auf die Höhepunkte und 

Erfolge zurückzublicken, welche die Landjugend geprägt haben, und gleich-

zeitig voller Vorfreude in die Zukunft zu blicken. Mit über 90.000 Mitgliedern, 

rund 1.200 Orts- und Bezirksgruppen und über 13.000 ehrenamtlichen Funk-

tionär:innen ist die Landjugend stolz, die größte Jugendorganisation im länd-

lichen Raum zu sein.  
 

Am 7. und 8. September 2024 feiert die Landjugend Österreich im Rahmen des  

ernte.dank.festivals am Wiener Heldenplatz ihr 70 Jahre Jubiläum. Beim größten Fest der heimi-

schen Landwirtschaft kommen Konsument:innen und Produzent:innen aus allen neun Bundesländern 

zusammen. Dieses Setting bietet neben den Produzent:innen auch der Landjugend die Möglichkeit, in 

den Dialog mit der Gesellschaft zu treten und den Besucher:innen die Landjugendarbeit aufzuzeigen.  
 

Programm Highlights 

Mit einem vielfältigen Programm wird für jede:n etwas geboten: Neben Schmankerl- und Bauernmarkt, 

Live-Musik, Volkstanzauftritten und der Bewusstseinsbildung und Unterhaltung durch Kooperations-

partner:innen präsentiert sich auch die Landjugend vor Ort. Im Landjugenddorf werden durch alle 

neun Landesorganisationen verschiedene Programmpunkte sowie Vorstellungen der Landjugend-

schwerpunkte erfolgen. Ein weiteres Highlight ist das Landjugend-Ehrenamtskonzert am Samstag-

abend mit Ö3-DJ, den Pagger Buam und Anna-Sophie.  

Am Sonntag folgt nach dem Landjugend-Jubiläumsgottesdienst im Stephansdom mit Dompfarrer 

Toni Faber ein Erntedankumzug zum Heldenplatz mit anschließendem Festakt zu 70 Jahre  

Landjugend Österreich. Abgerundet wird das Programm am Sonntag durch den Erntesegen sowie 

dem Erntewageneinzug als abschließendes Highlight.  
 

Das ernte.dank.festival 2024 wird vom Ökosozialen Forum Österreich & Europa in Kooperation mit 

der Landjugend Österreich veranstaltet. Weitere Informationen bietet die offizielle Veranstaltungs-

website www.erntedankfestival.at sowie die Website der Landjugend Österreich.  
 
 

Info für bäuerliche Direktvermarkter 
 

 

Der Landesverband für bäuerliche Direktvermarkter NÖ bündelt seit 1997 die Interessen von 

rund 750 Direktvermarktern, Buschenschänkern und Heurigenbetrieben aus ganz Nieder-

österreich. Bei Interesse melden Sie sich unter direktvermarktung@noe.at oder telefonisch unter 

05 0259 46000.  

http://www.erntedankfestival.at/
mailto:direktvermarktung@noe.at
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